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1 Zur F e y e r
des

Hohen Namenssestes
unsers

Durchlauchtigsten Fürsten

LarlEgons
Fürsten zu Fürstenb erg,

wird

Sonntags den i2ten November 1326
von den hiesigen Theaterfreunden

aufgeführt:

Dle silberne Hochzeit.
Ein Schauspiel in fünf Akten.

Von August von Kotzebue.

Personen:
Vater Welling , ein reicher Pachter . . . . . .
Mutter Anne , sein Weib . . . . . . . . .
Fritz , ) . . . . . . . . . . . . .
Pauline , ) ihre Kinder . . . . . . . . . .
Rose , ) . . . . . . . . . . . . .
Ludwig , ihr Pflegsohn . . . . . . . . . .
Adzunctus Nehberg . .
Oberförster Bär . . . . . . . . . . . . .
Amtsschreiber Steckrübe . . . .
Graf von Lohrflein . . . . . . . . . . .
Husaren -Lieutenant v . Brav . . . . . . . .
Kanzle» -Secretär Zahn.
Ein ^ ager . . . . . . . . . . . . . .
Ein Reitknecht . .

Herr Emmert.
Mlle . Haunstetker.
Herr Kaut.
Mlle .Herrman d. ä.
Mlle . Herrmand . j.
Herr Ebbeke.
Herr Beischer.
Herr Heilig.
Herr Manz.
Herr Consoni.
Herr Iutz.» » »
Herr Schatz.
Herr Angebrand.

Voraus geht:

Die Quelle des Schicksals.
Ein Prolog,

gesprochen von Antonia Haunstetter , und Aktuar Emmert;
verfaßt von

Heiligenvvgt B e r t s ch e.

Ebe noch christliche Priester und Fürsten Sittlichkeit und Wohlstand ohne Luxus ver¬
breiteten , haben die ältesten nordischen Dichter uns in ihren Nornen ein Symbol ge¬
geben . Der Name der Nornen ist : Vergangenheit , Gegenwart , Zukunft . Der Welt¬
baum schwebet über dem Brunnen der Weisheit , und an der himmlischen Wurzel ist die
heilige Quelle . Vergangendeit , Gegenwart , Zukunft ( diese Nornen ) sind es , die das
Schicksal bestimmen . Hier ist es , an der heiligen Quelle , wo wir nach Weisheit for¬
schen, und das Schicksal der Völker erfragen sollen. —

Das Einlaggeld ist bekannt. Der Anfang ist Schlag 6 Uhr.

Mößkirch , den ten November 182.6.
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